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Die Kleinhandelspreise in den Schweizer Städten am 1. September 1954 


Die uneinheitliche Tendenz an den internationalen 
‚Rohwarenmärkten hält an. Charakteristisch für das dritte 
Kalenderquartal 1954 ist überdies die weiterhin unter- 
schiedliche Kursentwicklung der Getreideprodukte auf 
der einen und der Genussmittel auf der andern Seite. 
Dabei hat allerdings das in unserer Hemisphäre all- 
gemein unbefriedigende Ernteergebnis dieses Herbstes 
bewirkt, dass cdlie Gewinne am letzten Stichtag der ersten 
Gruppe zufallen, indes die übrigen Produkte ohne Aus- 
nahme namhafte Verluste aufweisen. 

Am 1. September dieses Jahres waren gegenüber dem 
I. Juni folgende Abweichungen festzustellen: eine 
sprumghafte Erhöhung von 24°% erfuhr Gerste. Halb so- 
viel, also immer noch in beträchtlichem Ausmass, stieg 
Weizen: —13%,. Mais und Hafer — wie Gerste in erster 
Linie Futtergetreide - verzeichnen einen Gewinn von 7%. 
Die eingetretenen Kurseinbussen betreffen vor allem 
Kaffee und Kakao, die beide eine zuvor nie dagewesene 
Hausse hinter sich haben: — 23% bzw. —19%. Einen 
erheblichen Verlust erlitt mit —10% auch Kokosöl: 
in der gleichen Richtung verlief die Preiskurve von 
Schmalz: —8°%%. Eine weitere leichte Abschwächung 
erfuhr Zucker (— 3%). 

Verglichen mit dem Stand vor Jahresfrist zeigen die 
Getreideprodukte durchwegs Gewinne, die sich jedoch — 
abgesehen von Weizen mit +14°%% - in bescheidenem 
Rahmen halten (+2bis6%). Ausder untenstehenden Auf- 
stellung geht sodann der enorme Boom auf Kakao her- 
vor, dessen Spitze allerdings in jüngster Zeit merklich 


Weizen (Chicago, nächster Termin) 
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Mais (Chicago, nächster Termin) 

Hafer (Chicago, nächster Termin) 
Gerste (\Yinnipog, nächster Termin) 
Zucker, Kontr. 4 (New York, nächster Termin) 
Kaffee, Santos «S» (New York, disp.). 
Kakao, Bahia (New York, disp.). - » » » 2... 
Kokosöl (New York, disp.) 
Schmalz (Chicago, nächster Termin) 
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1. September 


verloren hat. Die Zunahme innerhalb eines Jahres be- 
trägt nahezu drei Fünftel. Kaffee stand am 1. September 
195t um 10%, Schmalz um 7% höher als im gleichen Zeit- 
punkt 1953. Abgeschwächt haben sich Kokosöl und 
Zucker, wobei vor allem der Rückgang von Kokosöl mit 
— 179%, beachtet werden muss; bei Zucker beträgt die 
Einbusse 4%. 

Die schweizerischen Grosshandelspreise weisen in der 
Berichtszeit im Durchschnitt leicht sinkende Tendenz 
auf. Gemäss clem Index der Grosshandelspreise, der die 
wichtigsten unverarbeiteten Nahrungsmittel, Roh- und 
Hilfsstoffe berücksichtigt, beträgt der Rückgang im 
Mittel (1939 — 100) 0,1%. Der Totalindex fiel seit Ende 
Mai bis August von 214,3 auf 214,0 Punkte. Etwas 
ausgeprägter war der Rückgang in der Gruppe Nah- 
rungsmittel: —0,2°,. Der entsprechende Index beträgt 
per Ende August 212,9 gegenüber 213,4 Punkten Ende 
Mai. Diese Reduktion erklärt sich unter anderem aus 
der obenerwähnten Preisentwicklung bei wichtigen 
Genussmitteln; dazu beigetragen hat überdies die sai- 
sonbedingte Verbilligung der Speisekartoffeln. 

In entgegengesetzter Richtung ging die 


Preisentwieklung am Detailmarkt. 


Von den in der Erhebung per 1. September dieses Jahres 
erfassten rund 1400 Preisangaben sind 286 höher als am 
vorangegangenen Stichtag. Die Zahl der Abschläge be- 
trägt 187. Das Überwiegen der Aufschläge kommt noch 
stärker in der Tabelle der gewogenen Mittelpreise zum 


Veränderungen in °/, am 
1. Sept. 1954 gegenüber 


1. Sept. 1953 } 1. Juni 1954 


1. September 
1954 


1. Juni 
1954 


1953 


39°], 191°/ys 215%; 18 le 
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727]; 69/6 TPjs A 
107, Ga 114.— 

3.32 3.29 3.18 
61.25 37.371, 67.50 
33.87 66.— 53.75 
14.121, 13.— 1.75 
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Gewogene Durchschnittspreise 


berechnet auf Grund der Angaben von Konsumgenossenschaften in 29 Städten (Ortschaften mit über 10 000 Einwohnern) 


Veränderungen in °/, am 
1. Sept. 1954 gegenüber 


Preis in Rappen am 
Einheit | 


Artikel 


1. Sept. 
1939 


1. Juni 
1954 


1. Sept. 1. Sept. 1. Juni 
194 1939 1954 


Butter, Koch- . . . . . 

Butter, Tafel- (ea. in een zu "100, g 
Käse, Ta Emmentaler oder Greyerzer . . » . 2-2 2... 
Milch, Voll-, im Laden abgoholt . 

Fett, Kokosnuss-, in Tafeln . . . . . 

Feit, Koch-, billigste Qualität . 

Fett, Schweino-, importiertes 

Fett, Schweine-, einheimisches 

Öl, Oliven- 

Öl, Speise- raahid) 

Brot, Halbweiss . 

Brot, Ruch-. 

Mehl, Halbweiss- . 

Mehl, Weiss - 

Weizengriess 


Maisgriess zu er er 

Gerste, Roll-. 

Haferflocken, offene 

Hafergrütze, offene 5 
Teigwaren, billigste Qualität, Ofen 


Bohnen, weisse, la . 

Erbsen, gelbe, ganze, Ia 

Linsen 

Reis (Maratelli) B 

Reis, italienischer, glace6A . Er 

Fleisch, Mittelpreis zwischen I. und II. Qualität 

Fleisch, Kalb-, gewöhnl. Braten-, mit Knochen 

Fleisch, Rind-, gewöhnl. Braten- und Siede-, mit anen 
Fleisch, Schaf-, gewöhnl. Braien- und Siode-, mit Knochen 
Fleisch, Schweine-, frisches, mageres, mit Knochen. 


Speck, einheimischer, geräuchort, mageror . 


Eier, Import- Stück 12 

Kartoffeln, im Detail . kg 22 54,5 
Kartoffeln, migros, sackweiso kg 20 37 28 - +0,0 ie 
Honig, einheimischer, offener...» 2 2.22.20. kg 769 773 4 79,8 -r 0,5 
Zucker, Kristall-, weisser . . kg 89 90 H 66,7 male 
Schokolade, Menage . . . u 699 735 -+ 226,7 en 
Schokolade, Milch-, billigste Qualität, i in Tafeln 695 721 - 179,5 -" 3,7 
Sauerkraut ... . A E 54 57 -F 20,5 -+ 5,6 
Zwotschgen, gedörrte, Eöiftalkrosen a a 280 294 "219,6 | -+ 5,0 
Se edel ar a er EN 90 910) -- 40,6 

Wein, Ros&, spanischer...» » 2 2222.20. 144 144 + 42,6 
Schwarztee, mittlere Qualität - . . » 2 2 2 2 2 00. 1359 1364 4 792 + 0,4 
Zichorien, kurante Qualität . . . . ed: 215 219 -- 104,7 + 19 
Kakao, billigste Qualität, offener, ee nn: 576 635 -]- 220,7 - 10,2 
Kaffee, Santos, grüner, mittlere Qualität . . . . 1032 1098 -- 420,4 + 6.4 
Kaffee, Röst-, «Casa» . 1037 1095 + 291,1 + 5,6 
Anthrazit, ee RtheG ins Er eelikferı u 2358 - 141,4 + 4,2 
Briketts, ins Haus Be oe a 1227 + 69,9 | + 0,7 
Brennsprit, 92° . . . oa : -- 138,2 — 
Petroleum, Sicherheitsöl, SHonee N + 76,7 23 


. -F 169,4 


Seife, Kern-, Ia, weisse . 
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Indexziffern, nach Gruppen aufgeteilt 
berechnet auf Grund der gewogenen Durchschnittspreise 


; Veränderun! 
Beträge in Franken am ” Ion, wenn in y, je 
„September 1939 = 100, am |}. Sept. 1954 seit 


ndexgruppen 
1. Seplember 1. Juni 1. September 1. Juni 1. Septemher 
1939 1954 1954 1954 1954 


Milch und Milcherzeugnise . . . . 471.15 773.89 7173.83 164.3 164,2 
Speisofette und -öle . . . 2... 44.46 zııl 69.78 159,9 157,0 
Getreideprodukte . ....... 257.74 335.60 395.32 149,6 153.4 
Hülsenfrüchte... ...... ä 10.14 97-11 25.95 267,4 253.9 
Fleisch... .. 2 gr 236.35 588.14 596.18 198.4 203.2 
Eier .. . u eK 48.— 84.— 96.— 175,0 200.0 
Kartoffeln 2 Erspeerer 55.— 115.— 85.— 209,1 154,5 
Zucker und Honig . ...... n 44.25 73.98 74.73 167,2 168,8 
Genussmittel, 2 2 Sr ale 127.16 133.79 342,1 360,0 


Sämtliche Nahrungs- und Genussmittel 1254.26 2225.99 2250.58 177.5 179.4 
Brennstoffe und Seife . ..... 146.75 302.20 309.77 205,9 211.1 
Sämtliche Artikel pe 1401.01 2528.19 2560.35 180.5 1R2.8 


Städte-Indexziffern 


berechnet auf Grund der Preisangaben der einzelnen Konsumgenossenschaften 


Beträge in Franken Rangordnung 
” netto 
ir Milch at hne Milch 

ohne Milcl I ohne Mile total 

und Fleisch nal 5 und Fleisch ya 5 
Olten . 2374.26 l 2 l 
Basel 2350-7 2 1 9 
Baden 2451.07 3 © 6 
Aarau ee 4 10 = 
La Chaux-de-Fonds/Le Locle A + 2 
Winterthur . 1283.79 6 13 16 
Zürich 1291.04 7 20 22 
Biel 1 293.56 8 T 9 
Schaffhausen 1301.60 9 2” 20 
Städtemittel . 1302.27 2450.65 - _ — 
Grenchon . 2333.63 10 5 4 
Solothurn . E 2452.48 Il bi 10 
Rorschach . . Verse 2461.39 12 11 18 
Herisau. 0.2 es 1311.30 2.478.410 13 16 12 
St. Gallen . Eu A: 1315.51 2510.93 14 2 25 
Fribourg; (sn Sp 2 454.36 15 9 8 
Born . 2490.35 16 19 17 
Burgdorf . 2492.83 17 Bil 13 
Ustor. 1323.68 2.477.3+ 18 15 14 
Luzern . 1331.58 2315.02 19 26 a7 
Yverdon 1334.— 2542.70 20 28 26 
Zug 6 1334.10 2473.22 al 14 11 
Lugano. on. 2 1334.21 2451.03 22 6 5 
Genöve;.........0 0 eur 1335.41 2430.01 >a 17 15 
Neuchstelv-. ... Sees 1 336.56 2553.79 24 2% 28 
Lausanno . ne 1333.49 2483.09 25 8 19 
Thun-Stefkshurp ers ur re 1340.15 2465.61 26 12 7 
Bellinzona 1342.98 2504.75 3a] 24 24 
Vovoy nr ee 1345.04 21503:83 38 23 23 
Chur... 0 = a 6 ee 1353.98 2529.81 29 en 2) 


ie A Are re 


Ausdruck. 26 Artikel erscheinen dort teurer, wogegen 
nur 18 verbilligt, 7 Positionen bleiben unverändert. 

Prozentual am stärksten ist der saisonbedingte An- 
stieg bei Importeiern (—14.3°,). Eine fühlbare Preis- 
steigerung erfuhr mit 10.2°, auch Kakao. was auf die 
erhöhten Notierungen am Weltmarkt zurückzuführen 
ist. Aus dem gleichen Grunde hat sich im Kleinhandel 
die Verteuerung von Kaffee fortgesetzt. Ungerösteter 
Kaffee hat um 6.4°,. Röstkaffee um 5,6%, aufgeschlagen. 

Von grosser Bedeutung im Haushaltbudget ist die ein- 
getretene Aufwärtsbewegung der wichtigsten Fleisch- 
sorten. Kalbileisch ist um 6.5%,. Schweinefleisch um 
5,2% und das meistgegessene Rindfleisch um 4,5% 
teurer geworden. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei 
Brot. Verschiedene Konsumgenossenschaften sahen sich 
gezwungen. dem im Frühjahr 1954 dureh den Bundesrat 
verfügten Mehlpreisaufschlag in der Kalkulation Rech- 
nung zu tragen. Dies führte zu einem Preisanstieg bei 
Ruchbrot um 3 Rappen oder 5,9%. Der clurchschnitt- 
liche Aufschlag der Konsumbäckereien gemäss unserer 
Statistik beläuft sich damit seit Ende März 1954 auf 

‚+ Rappen, anstelle der mit der «Neuordnung» der Brot- 

und Mehlpreise im April zugestandenen 6 Rappen. 

Erwähnt sei noch die Verteuerung der Schokolade: 
der Preis von Menage-Qualität ist um 5,2%, derjenige 
von Milchschokolade um 3,7°, gestiegen. Hauptursache 
dieser Aufschläge sind die erhöhten Beschaffungskosten 
für Kakaobohnen. 

Unter den wichtigsten Abschlägen stehen sowohl dem 
Ausmass als auch der Bedeutung nach die Speisekar- 
toffeln an der Spitze. Im Detailverkauf bewirkte die 
neue Ernte einen Rückgang um 26,1%, bei sackweisem 
Bezug um 24,3%. Hervorzuheben ist auch die Verbil- 
ligung auf glaciertem Italiener Reis um 13,2°%,. Profi- 
tiert vom Rückgangam Weltmarkt haben auch die Koch- 
fette - abgesehen von Schmalz. Reines Kokosfett ist um 
1,6%. Kochfett, billigste Qualität, um 3.7%, zurück- 
gegangen. Erwähnt sei auch die entsprechende Reduktion 
bei Arachideöl (—3°,). 

Die Auswirkungen der vom 1. Juni bis I. September 
eingetretenen Preisänderungen auf das Haushaltbudget 
der «Normalfamilie» sind aus der nachstehenden Auf- 
stellung ersichtlich. Die angeführten Zahlen bedeuten 
die in den einzelnen Gruppen eintretenden Mehr- bzw. 
Minderausgaben. 


Milch und Milcherzeugnisse . . . ..... —.06 
Spneisefektesundk-öle . . v. 2. Sure nn 1.33 
Betreideprodurtere vn Aha 
nlsanfeuchten . 2 nn een 1.16 
Vl  e e  N 28.04 
ee en 12.— 
IKArahEld in, 0.00. Dad A Be or 30.— 
Are kenaunelßEIOnIpe we —.15 
Seiser Son 6.63 
BrennstolleundiSeifes 2. „m 2.2 .. 7.97 
Sl). or ar a ee rer 32.16 
64.71 64.71 


Eindeutig geht hieraus hervor, dass die gestiegenen 
Fleischpreise eine ausserordentlich starke Ausgaben- 
vermehrung zur Folge haben. Stark ins Gewicht fällt 
auch die Verteuerung der Eier, der Aufschlag auf Brot 
(Getreideprodukte), Kaffee, Schokolade (Genussmittel) 
und Anthrazit. Änderseits führt die saisonmässig be- 
dingte Red uktion der Kartoffelpreise zu einer namhaften 
Milderung der eingetretenen Teuerung. 
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Gesamthaft bewirken die überwiegenden Aufschläge 
eine Vermehrung der Ausgaben um Fr. 32.16 (Saldo). 
Um diesen Betrag steigt auch der Totalwert der Index- 
artikel von Fr. 2528.19 am 1. Juni auf Fr. 2560.35 am 
1. Spetember, und dementsprechend ergibt sich eine 


Erhöhung der Indexziffer der Kleinhandelspreise um 1,3%, 


Diese steigt damit um 2,3 Punkte und erreicht am 
1. September dieses Jahres den Stand von 182,8 Punkten. 

Zum Vergleich sei auf die Entwicklung der Biga- 
Indexziffern der Lebenshaltungskosten hingewiesen: 
deren Totalwert erreichte per Ende August dieses Jahres 
171,7 Punkte, nach einer Steigerung binnen 3 Monaten 
um 0,9%,. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Auftrieb 
und Höhe dieser Ziffer durch den Einbezug der relativ 
blockierten Wohnungsmiete - deren neueste Erhöhungen 
noch nicht berücksichtigt wurden — gebrenist werden. 
Für Nahrungsmittel allein berechnete das Biga im Be- 
richtsquartal eine Preissteigerung um 2,2%, und per 
Ende August den Stand von 189,9 Indexpunkten. 


Die Rangfolge der Städteindexzifern ist gegenüber 
dem letzten Stichtag wiederum leicht verändert. Dies- 
mal ist Olten am ersten Platz, wenn Milch und Fleisch 
nicht berücksichtigt werden. Alle Artikel einbezogen, 
bleibt Basel mit ziemlichem Vorsprung an der Spitze. 
Geringfügige Differenzen und Verschiebungen liegen bei 
einer Erhebung, die sich auf täglich wechselnde Preise 
stützen muss, in der Natur der Sache. Die im Grunde ge- 
nommen wenig variierende Reihenfolge unserer Liste 
kann im ganzen genommen als ein Zeichen weitgehender 
Kostenstabilität in den beteiligten Verbandsgenossen- 
schaften gewertet werden. Dass dabei insbesondere aus- 
serbetriebliche Transportkosten entscheidend einwirken, 
lässt sich aus der Tabelle ebenfalls herauslesen. 

Auch per 1. September cieses Jahres sind von seiten 
der ausländischen Nachbargenossenschaften in Dornbirn, 
Lörrach und Mülhausen die entsprechenden Preis- 
angaben übermittelt worden, wie wir sie für die Schweizer 
Städte verarbeiten. Es lassen sich daraus folgende Ver- 
gleichswerte errechnen: 

Dornbirn Lörrach Alülhausen 

Wert der Indexartikel gemäss 
ausländischem Preis in ent- 
sprechender Landeswäh- 

Wo 0 8.0 0 aa 
Umreehnungskurs (100 Ein- 

heiten fremder Währung = 

Schweizer Franken) . . . 16.3708 104.35 1.2! 
Wert der Indexartikel gemäss 

ausländischem Preis ın 

Schweizer Franken. 

Wert der Indexartikel gemäss 

Schweizer Preis in Schwei- 

zer Franken. . . 


Indexziffier des Nuslondes, 
wenn schweizerische = 100 79 (78)* 89 (89)* 102 (103)* 


* Indexziffer am vorausgegangenen Stichtag. 


19590, — 2153.81 107.208,89 


a 


1839.09 


[7 


249.50 2 090.11 


2 335.02 2526.67 2 045.82 


Gestützt auf das Endergebnis lässt sich zunächst 
sagen, dass der Preisstand in Mülhausen geringfügig über 
(-+2%), in Lörrach merklich (—11%) und in Dornbirn 
sehr beträchtlich (— 21%) unter der - in Schweizer Fran- 
ken gemessenen - inländischen Preisebene steht. Ander- 
seits ist aus der unbedeutenden Veränderung der Ver- 
gleichsindexzahlen auf eine den schweizerischen Ver- 
hältnissen sehr ähnliche Preisentwicklung zu schliessen. 
Mit Deutschland stimmt der Verlauf unserer Preiskurve 
vollkommen überein, die österreichische steigt etwas 
steiler an, die französische fällt leicht zurück. a, 


2 
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ZUM PRO-JUVENTUTE- DEZEMBERVERKAUF 1954 


BREEES 
22222277 


Der Reinertrag des diesjährigen Pro-Juventute-Karten- und Markenverkaufes wird 
in bevorzugter Weise für Massnahmen zugunsten der Schulentlassenen verwendet. 


Neben der Nothilfe in Fällen von Krankheit und gefährdeter Gesundheit hilft Pro 
Juventute dieser Altersstufe insbesondere durch die Förderung der Berufsberatung, 
durch Vermittlung von Stipendien für die beruflicho Ausbildung und durch viel- 
fältige Initiativen auf dem Gebiet der Freizeitgestaltung. Ausbau der Jugend- 
bibliotheken, der Jugendherbergen, Einrichtung von Freizeitwerkstätten, Freizeit- 
stuben und Jugendhäusern, Förderung des Jugendwanderns und des Ausbaues von 
Wanderwegen usw. sind einige der Aufgaben, die Pro Juventute zugunsten der 
Jugendlichen pflegt. Hinzu kommen Jugendaustausche im In- und mit dem Ausland. 
Sprachferienkolonien, Auslandaferienreisen und ähnliche Veranstaltungen, die das 
Verständnis für andere Lebensgewohnheiten vertiefen und den geistigen Horizont 
erweitern. Durch die Herausgabe von geeigneten Schriften, Bastel-Anleitungen, 
RA Werkbogen und Merkblättern vermittelt der Pro-Juventute-Freizeitdienst auch 
B mannigfaltige Anregungen für eine wertvollo Verbringung der Freizeit zu Hause 

PR und in der Familie. Ausleihe von Werkzeugkiaten, Spielkisten, Handwebrahmen und 
dergleichen an Jugendgruppen und TFerienkolonien ergänzen die Massnahmen prak- 
tischer Hilfe. 


DEKRDERRERERRR NE 


Ein Teil des diesjährigen Pro-Juventute-Markencrlöses ist reserviert für die För- 
derung von Anlernstätten für schwachbegabte Jugendliche und für die Beschaffung 
von « Eisernen Lungen » für unsore Kinderspitäler zur wirksamen Hilfe von an Kinder- 
lähmung erkrankten Jugendlichen. 


RELRLERKEEREERERETELERLTEERKEREN 


“ 
“ 
Seit 42 ‚Jahren ist Pro Juventute auf allen Gebieten der vorbeugenden und für- > 
sorgerischen Jugendhilfe erfolgreich tätig. Sie erhält dazu die Mittel aus dem Wohl- % 
fahrtszuschlag der Pro-Juventute-Marken und aus dem Reinertrag ihrer Künstler- ® 
karten und Glückwunschkärtcehen. Indem wir diese kaufen und darnach trachten, & 
dass im Dezember alle Post mit Pro Juventute frankiert wird, tragen wir dazu bei, % 
% 
x 
& 
” 
7 
* 
” 


dass auch im kommenden Jahr wiederum vielen Schweizer Kindern und vielen 
& schulentlassenen Jugendlichen, die es nötig haben, in aller Stille wirksam geholfen 
” werden kann! 


NEU! CELLUX-HAUSHALTABROLLER Fr. 1.40 


Dieser kleine, praktische Handabroller mit einer transparenten CELLUX-Kleberolle ist in den nächsten Tagen in 
sämtlichen Läden der dem VSK angeschlossenen Vereine erhältlich. Das Klebeband ist sehr handlich für das 
Fertigmachen von Paketen, (die Post übernimmt Pakete bis zu einem Kilogramm ohne Schnürung), zum Flicken 
von losen Blättern, Heften, Büchern usw. 
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Arbeitsgemeinschaft der Buchhalter 


schweizerischer Konsumvereine 


UNESCO-Bildungsreise 1954 


«Wenn der Mensch zum Menschen sich finden soll, so 
kann und muss es anders geschehen als im Zeichen des 
Reisesportes, des athletischen Wettspiels oder des 
Krieges. Deshalb hat die Unesco eine neue Art der 
Reisen ins Leben gerufen: die Arbeiterbildungsreisen. Ihr 
Zweck besteht vor allem darin: 


Menschen begegnen Menschen. 
Menschen begegnen einer neuen Kultur. 
Menschen begeenen der Unesco.» 


Mit diesen kurzen Worten hat Direktor Ch.-H. Bar- 
bier. Mitglied der Direktion des VSK, im genossen- 
schaftlichen Jahrbuch 1952 Sinn und Zweck der Unesco- 
Studienreisen treffend umschrieben. Seiner und der 
Initiative unseres Präsidenten, Karl Krummenacker, 
war es auch zu verdanken, dass 21 Mitglieder der AR- 
BURKO (Arbeitsgemeinschaft der Buchhalter schweizeri- 
scher Konsumvereine) vom 12. bis 27. Juni Gelegenheit 
hatten, mit Hilfe eines Reisestipendiums der Unesco 
die drei Länder Deutschland, Dänemark und Schweden 
zu bereisen. 


Bereits im ‚Jahre 1952 reisten 24 Buchdrucker aus 
Genossenschaftsdruckereien nach Frankreich und Eng- 
land, während letztes Jahr die Vertreterinnen des Kon- 
sumgenossenschaftlichen Frauenbundes aus der deut- 
schen Schweiz Hamburg, solche aus der Westschweiz 
Belgien besuchten. 


Die Auswahl der Teilnehmer geschah durch eine 
Umfrage unter den Mitgliedern der ARBUKO. Die 
Reiseleitung lag in den Händen der Kollegen Rudolf 
Haber und Hans Thuli. Von den Reisekosten übernahm 
die Bahnfahrt 3. Klasse die Unesco, während an die 
übrigen Auslagen alle Vereine entsprechende Beiträge 
leisteten. Zu Lasten der Teilnehmer ging der Rest der 
Reisekosten sowie ein Teil der Ferien. 


Es war für uns Mitglieder der ARBUKO klar. in erster 
Linie das Leben unserer Fachkollegen zu studieren, zu 
sehen, wie sie ihrer Arbeit nachgehen, wie sie sich wei- 
terbilden. mit was für Organisationsmitteln sie arbeiten, 
was für Buchhaltungssysteme sie kennen, wie sie ihre 
Freizeit verbringen usw. Um vor allem aber den per- 
sönlichen Kontakt finden zu können, wurde der Wunsch 
angebracht, gruppenweise Buchhalterfamilien besuchen 
zu dürfen. Es kann nun nach Abschluss der Reise ge- 
sagt werden, dass diese Zusammenkünfte im Kreise der 
Familien auf unserer Reise die Höhepunkte bildeten, an 
die alle Teilnehmer zeitlebens zurückdenken werden. 
Es war uns damit die Möglichkeit geboten, hinter die 
Fassaden der Häuser zu blicken, die sonst auf Reisen 
einen wiehtigen Teil vor den Augen verschliessen. Es 
sei auch an dieser Stelle nochmals allen Gastgebern in 
den drei Ländern für ihre überaus herzliche Gastfreund- 


schaft bestens gedankt. 


Die Reise selbst, der Besuch der Städte allgemein, 
der Besuch der Sehenswürdigkeiten usw. brachte uns 
in Berührung mit den Kulturen anderer Länder, die 


546 


uns allen wertvolle Eindrücke brachten. Wir konnten 
damit unsere Bildung auf einem Nichtfachgebiet will- 
kommen erweitern. Ebenso werden wir manche Eigen- 
heiten in den besuchten Ländern in Zukunft besser ver- 
stehen, wie überhaupt diese Reisen stark beizutragen 
vermögen, das Verständnis von Volk zu Volk zu fördern. 


Leider kamen wir in keinem der drei Länder in den 
Kontakt mit Vertretern der Unesco, was wir sehr be- 
dauerten. Trotzdem haben wir durch die Reise Gelegen- 
heit gehabt, durch die uns zugestellten Broschüren 
Kontakt mit der Unesco zu erhalten. Jeder von uns 
wird dadurch in Zukunft an den Bestrebungen der 
Unesco um die internationale Verständigung der Men- 
schen aller Länder und Rassen interessiert sein und 
soweit möglich diese auch unterstützen. 


Die Unesco-Studienreise, aufder wir die grosse Aufbau- 
arbeit dder deutschen Konsumgenossenschaften, den auf- 
geschlossenen Geist der schwedischen Genossenschafts- 
bewegung und die starke Volksverbundenheit der däni- 
schen Genossenschaften bewundern konnten, wurde uns 
allen Teilnehmern zu einem bleibenden Erlebnis. Es ist. 
deshalb verständlich, dass alle Teilnehmer voll befriedigt 
und reich mit Eindrücken und neuen Ideen an ihre 
Arbeitsplätze zurückgekehrt sind. Ein umfangreicher 
Reisebericht legt davon Zeugnis ab. 


Abschliessend sei der Unesco, dem internationalen 
Genossenschaftsbund, der Direktion des VSK, den 
Herren Ch.-H. Barbier, Direktor des VSK, und Rarl 
Krummenacker, Präsident der ARBURKO, den Vereinen 
unserer Teilnehmer für ihre Unterstützung sowie den 
Verbänden und örtlichen Genossenschaften in Hamburg, 
Kopenhagen und Stockholm mit ihren Funktionären, 
die uns betreuten, für ihre herzliche Gastfreundschaft, 
der Reiseleitung für die gut vorbereitete Reise im Namen 
der Teilnehmer der wärmste Dank ausgesprochen. 
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Höhere Fachprüfungen 
im Detailhandel 


In «en Räumen des Kaufmännischen Vereins in 
Zürich fanden wie jedes Jahr in den Tagen vom 18. und 
19. Oktober die Höheren Fachprüfungen im Detail- 
handel unter «der Aufsicht des Bundesamtes für Indu- 
strie, Gewerbe und Arbeit und unter der Leitung von 
Präsident P. Wirz-Burri statt. 

52 Kandidaten aus 15 verschiedenen Branchen haben 
sich der Prüfung unterzogen. Davon haben 50 das 
Diplom und damit den Titel «Diplomierter Kaufmann 
des Detailhandels» erworben. Mit Auszeichnung haben 
I7 Kandidaten das Examen bestanden, d.h. mit einer 
Durchschnittsnote von 1 bis 1,5. 

Diese 17 Kandidaten verteilen sich auf die folgenden 
Branchen: Comestibles, 1 Dame; Damenkonfektion, 
I Dame; Eisenwaren und Haushaltungsartikel, 2 Her- 
ren; Herrenkonfektion, 1 Herr; Kolonialwaren, ? Her- 
ren; Milch, Käse, Butter, 1 Dame; Obst und Gemüse, 
1 Herr; Schuhwaren, 4 Herren; Stoffe, I Dame und 
l Ikerr; Uhren, 1 Herr; Wirk- und Strickwaren, 1 Dame. 

Aus dem Bericht des Präsidenten an der Schlussfeier 
entnehmen wir die folgenden Bemerkungen: «Während 
die Durchschnittsnoten durchaus befriedigt haben, 
muss leider die Feststellung gemacht werden, dass in 
den praktischen Fächern, wie Betriebsführung der 
Branche und Warenkunde, die Leistungen nachgelassen 
haben.» 

Bei der Diplomverteilung wandte sich der Prüfungs- 
leiter mit den folgenden Worten an die Prüflinge: «Der 
Wert der Höheren Fachprüfung liegt nicht allein im 
Diplom, sondern vielmehr in der seriösen Vorbereitung 
zur Prüfung. Es ist Pficht und Aufgabe eines jeden, 
sich weiterzubilden und die erworbenen Kenntnisse an 
«lie Mitarbeiter weiterzugeben. Vergessen wir nie, die 
beruflichen Kenntnisse sind nicht Selbstzweck; sie 
können sich erst dann fruchtbringend auswirken, wenn 
wir sic im Interesse des Käufers verwerten.» 


Bericht über Handel und Industrie 
der Schweiz im Jahre 1953 


Der Bericht über Handel und Industrie der Schweiz im 
‚Jahre 1953 (der beim Vorort des Schweizerischen Han- 
dlels- und Industrie-Vereins in Zürich, Börsenstrasse 17, 
zum Preise von Fr. 7.50 bezogen werden kann) ist 
socben erschienen. Dieser Bericht stellt die Fortsetzung 
der vom Vorort herausgegebenen bekannten Publika- 
tionenreihe «dar und erteilt in umfassender Weise über 
«las schweizerische Wirtschaftsleben Aufschluss. 

Der erste, einleitende, Teil befasst sich wie üblich mit 
den wichtigsten wirtschaftlichen Problemen des Be- 
richtsjahres, wobei aber auch einigen allerjüngsten Ent- 
wieklungen Rechnung getragen worden ist. Der Vorort 
kommt dabei zur Feststellung, dass die Wirtschaftslage 
der Schweiz nach wie vor günstig geblieben ist und dass 
die anhaltende Hochkonjunktur zu einer beträchtlichen 
Wohlstandsvermehrung geführt hat. Besonders zur 
Darstellung gebracht werden sodann: die Situation auf 
den internationalen Rohstoffmärkten, die Preis- und 
Lohnentwicklung in verschiedenen Ländern, die Ent- 
wicklung des schweizerischen Aussenhandels und die 
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Von den 30jährigen, bei der VASK versicherten männ- 
lichen Angestellten der Konsumvereine und Zweckge- 
nossenschaften sind bereits 77% verheiratet, im 40. 
Altersjahr 94% und um das Alter 50 herum wird das 
Maximum von 96% erreicht. Nachher sinkt. die Zahl der 
Verheirateten wieder leicht ab auf 93%, im 60. Alters- 
jahr und auf 90% beim Rücktrittsulter. Das sind durch- 
schnittlich rund 15% mehr Verheirutete als in der ge- 
samten männlichen Schweizer Bevölkerung. 


Die Zahl der Familien, welche ihre materielle Existenz- 
grundlage in der Genossenschaftsbewegung finden, ist 
also ausserordentlich gross, was zweifellos auch eine 
Folge der allgemein sozial fortschrittlichen Einstellung 
der genossenschaftlichen Arbeitgeber ist. Und einen we- 
sentlichen Bestandteil hiervon stellt der Familienschntz 
durch die Personalversicherung dar, die Witwen- und 
Waisenversicherung. Die VASK zahlt der Witwe lebens- 
länglich eine Rente und den Waisen eine solehe bis zum 
18. Altersjahr, im Falle der Weiterausbildung sogar bis 
zum 20. Altersjahr. So bleibt die Existenz der Familie 
gesichert, falls sie ihren Ernährer frühzeitig verlieren 
muss. 


Die Personalversicherung ist erst vollwertig, wenn sie 
uuch die Hinterlassenenversicherung umfusst. Eine Er- 
gänzung der Invaliden- und Altersversicherung dureh 
die HHinterlussenenversicherung ist jederzeit möglich, 
auch für ältere Angestellte. Lassen Sie sich von der 
Versicherungsanstalt sehweizerisecher Konsumvereine 
(VASK). Basel, auch hierüber beraten und alle ge- 
wünschten Auskünfte erteilen. 


VASK-Mittellung Nr. 5 


Stellung der Schweiz in der Europäischen Zahlungs- 
union, die protektionistischen Tendenzen der ameri- 
kanischen Aussenhandelspolitik, einige Probleme des 
West-Ost-Handels sowie die interne schweizerische 
Wirtschafts- und Finanzpolitik. 

Der statistische Teil beleuchtet wiederum «die Ent- 
wicklung der schweizerischen Wirtschaft in übersicht- 
licher Tabellenform. Er enthält — um nur die wichtigsten 
Gebiete zu nennen — Auskünfte über die Entwicklung 
der Bevölkerung, dles Arbeitsmarktes, der Arbeitslöhne, 
der Preise sowie der Finanzen von Bund und Kantonen, 
ferner wertvolle Angaben über den Aussenhandel der 
Schweiz. 

Der wichtigste Teil des Berichtes ist wie üblich der 
dritte, der die Kapitel über die verschiedenen Zweige 
von Handel und Industrie der Schweiz sowie ihre Unter- 
branchen enthält. In jedem Branchenkapitel werden die 
Lage und die Entwicklung des betreffenden Wirtschafts- 
zweiges im ‚Jahre 1953 einer genauen Prüfung unter- 
zogen. Der dritte Teil des Berichtes ist insofern ganz 
besonders wertvoll, als er auf einer Dokumentation 
beruht, die sonst nicht jedermann zugänglich ist. 

Der Bericht über Handel und Industrie der Schweiz 
im Jahre 1953, der ebenfalls in französischer Sprache er- 
scheint, ist zweifellos die vollständigste und bestdoku- 
mentierte Veröffentlichung über den Gang der schwei- 
zerischen Wirtschaft im Jahre 1953. Er stellt eine 
reiche Informationsquelle dar, die mit Gewinn benutzt 
werden wird. 
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Vereinigung der Konsumvereinsbäckereien 
der Schweiz 


Bibliothek V.S.K.» 


VORANZEIGE 


Spezial-Fachkurs für Konsumbäckermeister 
und Konditoreichefs 
vom $1. Januar bis 12. Februar 1955 in Winterthur 


Die Schulkommission der Vereinigung der Konsuniver- 
eins-Bäckereien der Schweiz hat in ihrer Sitzung vom 
30. Oktober 1954 beschlossen, dem vielseitigen Wunsch zur 
Durchführung eines Spezialkurses 


für Bäckereimeister und Konditoreichefs 


in der Zeit vom 31. Januar bis 12. Februar 1955 zu ent- 
sprechen. 

Zu diesem Zwecke wurde durch die Fachlchrer ein ent- 
sprechendes Kursprogramm entworfen, das der Entwick- 
lung der Zeit und den damit verbundenen Anforderungen 
in jeder Hinsicht entspricht. Als Durchführungsort wurde 
neuerdings Winterthur bestimmt. Die Kurskosten werden 
in bisheriger Weise von der Schulkasse übernommen. 

Der Termin wurde mit Rücksicht auf eventuelle mili- 
tärische Wiederholungskurse und unter Berücksichtigung 
des Beschäftigungsgrades im Betriebe absichtlich früh- 
zeitig angesetzt, damit Bäcker- und Konditorenmeister in 
verantwortlicher Position eher abkömmlich sind. 

Wir bitten die Herren Verwalter, ihr leitendes Bäckerei- 
Konditorei-Personal auf diesen Spezialkurs aufmerksanı 
zu machen und gewärtigen möglichst rechtzeitig ihre ent- 
sprechenden Anmeldungen, damit die Schulkommission 
die noch erforderlichen Dispositionen treffen kann. 


Im Namen der Schulkonwmission der 
Vereinigung der Konsumvereinsbäckereien 
der Schweiz: 

Der Präsident: E. Zwauf 
Der Sekretär: E. Gaschen 


Offene Stellen 


Wir suchen auf Anfang Februar 1955 für neuen Selbstbedienungs- 
laden (Lebensmittel und Gebrauchsartikel, Umsatz zirka 
550 000 Franken) tüchtige Leiterin oder Leiter, Verantwor- 
tungsbewusste und initiative Bewerberinnen (oder Bewerber), 
die die notwendigen beruflichen Kenntnisse und auch Erfah- 
rung in der Personalführung besitzen, wollen sich mit Beilage 
von Zeugniskopien, Fotos und Angabe der Lohnansprüche 
melden bei der Verwaltung der Konsurmgenossenschaft Lyss. 


Wir suchen auf den 1. Januar 1955 oder nach Übereinkunft eine 
branchenkundige, freundliche Verkäuferin mit abgeschlossener 
Lehre und Kenntnissen in der Lebensmittel- und Haushal- 
tungsartikelbranche. Freier \ochenhalbtag, angenehme 
Arbeitszeit. Offerten mit Photo, Angaben über bisherige 
Tätigkeit und Lohnansprüche sind erbeten an Herrn J.Ra- 
gettli, Präsident der Konsumgenossenschaft Samedan (GR). 


Stellengesuche 


Verkäuferin in ungekündigter Stelle, gesetzten Alters, mit mehr- 
jähriger Praxis, sucht Stelle als Filiulleiterin zur Fuhrung einer 
Filiale der Lebensmittel- und Haushaltartikelbranche mit 
etwa 100 000 Franken Jahresumsatz. Bevorzugt wird Kanton 
St. Gallen oder Zürich, grösserer Indusirieort. Offerten unter 
Chiffre 1.11/166 an Annoncenagentur R.-C. Mordasini, rue de 
la Monnaie 3, Genf. 


Druckerei und Administration: Basel, Si.-Jakobs-Strasse 175, Posllach Basel 2 


1 t ahme: F 
a eralanugenlür R.-C. Mordasinl, Genf, rue de la Monnaie 3 


Telephon (022) 24 52 25 


Insestlanstaril: 3 
an ScH een 60 Rp. per Millimeler bei 40 mm Breila 


‚1.50 per Millimalar bei 83 mm Breile ‚ 
ee liaan 15 Rp. per Worl, Inseralae unter Chillre Fr. 1.— 


Zuschlag 
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Auswahl aus den im Oktober 1954 eingelaufenen Schriften: 


Andrö Klein AG, Neuewolt: 50 Jahre Andrö Klein, 32 S. m. 
Abb“. -- Taf”. 

Basler Vereinigung für Schweizerische Schiffahrt : Internationale 
Rheinschiffahrtstage, Basel, 9.-12. Sept. 1954. «Strom und 
Sce», Aug. 1954 (Jubiläumsnummer). 200 S. m. Abb”. + Tab”, 

Behrend, Richard, F.: Die wirtschaftliche und soziale Rovo- 
lution in den unentwickelten Ländern. 36 S. Bern 195-4. 

Cohn, Arthur: Unruheherd Mittlerer Osten. Mit einem Vorwort. 
von Gustav Wenk. 133 S. m. Karten. Basel 1953. 

Freinet, C.: Conseils aux paronts. 188 S. Cannes 1954. 

Galliker, Adolf: Deformation prolessionnelle, oder Kumpf' dem 
Arbeitsteufel. Zürich, SKV, 1954. 28 S. 

— Der Mensch im Beruf. Zurich, SKY, 1954. 23 S. 

Hommage & Conrad Ilg. Berne, Föderation suisse des ouvriers 
sur metaux et horlogers, 1954. 93 S. + Portr”. + 'Taf”. 

Hurni Josef: Ausbeute der Bevölkerungsstatistik im Diensto der 
Marktforschung. Diss. Freiburg i. Ü. 1953. 118 S. m. Tab”. 

Institut für Handelsforschung an der Universität zu Koln: Be- 
richt über die Ergebnisse des Betriobsvergleichs des Einzel- 
handels im Jahre 1953. Mitteilungen des Instituts für Handols- 
forschung an der Universitat zu Köln, Nr. 19, 15. Aug. 1954. 
16 S. m. Tab”. 

— Der Betriebsvergleich des Grosshandels und seino Durch- 
führung. Erläuterungen für die am Betriobsvergloich teil- 
nehmenden Firmen. Sonderheft 2 der Mitteilungen des In- 
stituts für Handelsforschung an der Universität zu Köln. 248. 
ın. Tab”. 1953. 

Loosli, Carl Albert: Psychotherapie und Erziehung. Ein Rück- 
blick auf den Streit um die Arbeitserziehungsanstalt Uitikon. 
44 S. 1952. 

Messmer, Erich: Gesetz über die Beziehungen zwischen Arbeit- 
nchmern und Arbeitgebern in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika (Taft-Hartley-Gesetz 1947). Übersetzt und mit 
einer Einführung verschen von E.M. 788. Zürich 19%t. 

Octer, Ferdinand: Familienpolitik. 235 S. m. Tab”. Stuttgart 
1954. 

Paulick, Heinz: Die rechtliche Situation der IKonsumgenossen- 
schaften. Nach einem am 30. Mai 1954 gehaltenen Vortrag. 
Genossenschaftliche Schriftenreihe des Zentralverbandes 
deutscher Konsumgenossenschaften, Heft 9. 24 S. Hamburg 
1954. 

Probst, Eduard: Das Rollerbuch. 100 S. + Taf”., m. Abb”. 
Bern 1954. 

Russell, Thomas: Philharmonic. A future for the symphony or- 
chestra. With an introduction by J. B. Priestley. Peliean 
Book. 208 S. London 1953. 

Seitz, Karl: Die Persönlichkeit in ihrer betriebspsychologischen 
Bedeutung. Basler betriebswirtschaftliche Studien, heraus- 
gegeben von Theodor Brogle, Heft 12. 1954. IV -- 106 8. 

Wohlgensinger, August: Die öffentliche Meinung über Steuern 
und Finanzpolitik in der Schweiz. Meinungserforschung durch 
Proportionalbefragung «Gallupmethodes. Diss. Freiburg. 
1953. 80 S. m. Tab”. 


Alle Schriften sind bei der Bibliothek des VSK leihweise zu 
bezichen. 
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